
3.7.2017  die Multidimensionalität der Gerichte

Liebe Freunde

Nach der PDF: der Namen identifiziert die Person nun die Anschluß PDF:
die Multidimensionalität der Gerichte

Auf der nachfolgenden website findet Ihr u.a. die Rechtpyramide, denn wir haben Rechtsebenen, 
Rechtskreise und Rechtsräume: http://freiheitistselbstbestimmtesleben.de/rechtskreise_und_ebenen.htm

Was geschieht nun bei Gericht ? - laut Überlieferung ein Erlaß König Friedrich Wilhelm der I. 

Zitat: II. Gestaltung der Amtstracht
  1. Als Amtstracht ist eine schwarze Robe zu tragen.
  2. An der Robe wird ein schwarzer Besatz getragen. Er besteht bei Richtern, Handelsrichtern 

und den Vertretern der Staatsanwaltschaft aus Samt, Mitgliedern der Berufsgerichtsbar-
keiten für Rechtsanwälte und Notare aus Seide und bei Urkundsbeamten aus Wollstoff.

Und wem haben wir dieses schöne Stück Stoff zu verdanken?
Nun, der Übeltäter war der preußische König Friedrich Wilhelm der I..  Der Berufsstand der 
Advokaten war ihm unsympatisch. Daher erliess er am 15.12.1726 eine Kabinettsorder für Gerichte
und Juristische Fakultäten, den sog. Spitzbubenerlaß:  „Wir ordnen und befehlen hiermit allen 
Ernstes, dass die Advocati wollene schwarze Mäntel, welche bis unter das Knie gehen, unserer 
Verordnung gemäß zu tragen haben, damit man die Spitzbuben schon von weitem erkennt.“

1849 war die Amtstracht nach einer Rechtsverordnung  des Justizministeriums
noch mit einem Barret ausgestattet http://www.juristischer-gedankensalat.de/2012/12/18/turchen-
no-18-damit-man-die-spitzbuben-schon-von-weitem-erkennt/

  
Schon in Ägypten trugen die Priester Perücken und eine Tracht         Bild: C. Law
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Woran erinnert diese Tracht? => an die Priestersoutane

Zitat: Welche Gewänder gibt es in der katholischen Kirche?
Über der Albe trägt der Priester die Stola. Sie hängt über beide Schultern
und reicht fast bis auf den Boden. Die Kasel wird bei heiligen Messen
getragen. Sie ist ein ärmelloses Messgewand, das  Priester und Diakone
über der Albe tragen. Der Rauchmantel ersetzt die Kasel bei Anlässen wie
Prozessionen, Trauungen und Beerdigungen. Die Soutane wird oft in
südlichen Ländern getragen. Priester und Diakone tragen eine schwarze
Soutane. Die Soutane wird nur im Alltag vom Zingulum zusammengehalten,
nicht aber im Gottesdienst. Dann dient sie als Talar. Birett heißt eine Art
Hut, den Priester und Bischöfe außerhalb des Gottesdienstes tragen.  http://www.religionen-
entdecken.de/eure_fragen/welche-gewaender-gibt-es-in-der-katholischen-kirche

wiki: Ein Talar ist ein weitärmeliges, knöchellanges Obergewand, das von Professoren, Absolven-
ten, Geistlichen und Juristen getragen wird. So wird in Österreich die Robe von Richtern und 
Anwälten ebenso als Talar bezeichnet wie in Deutschland die Amtstracht von Geistlichen und 
Rabbinern. Der Talar ist dabei (wie auch die Soutane) Amtskleidung. __ Zitat Ende __

Sowohl die Amtstracht TALAR als auch das Barret / Birett verbindet Priester und Juristen.

Unsere eigene Multidimensionalität besteht in der gröbsten Einteilung 3 Elemente > es sind viel mehr

Seinswesen körperloses unendliches Sein

Unsere eigene Multidimensionalität Mensch manifestiertes materielles physisches Sein

Person unfreier Sklave als Bürger im positiven R.

In der vorseitigen Rechtpyramide ist natürlich das Seinswesen die ursprüngliche und ultimative 
Existenz(form) - welche wir immer > auch zeitlos < sind; das manifestiertes materielles physisches 
Sein endet mit dem Ablegen des menschlichen Körpers. Nur wenn wir in die Gefangenschaft eines 
Staates kommen bspw. durch Geburt, erzeugt dieser Staat seinen Sklavenkragen ( CQV Act: Treu-
hand <> Geburtenbond ) und bezeichnet diesen als Geburt(surkunde) mit dem „Geschenk“ der 
Rechtsfähigkeit der Person in seinem positiven Recht - sprich der Rechts-/Normunterwerfung.

http://www.freiheitistselbstbestimmtesleben.de/thema05.htm

Dabei bricht immer das höhere Recht das niedere. Alles, was im Widerspruch zum Seinswesen 
steht, ist null und nichtig - damit auch immer Unrecht
=> damit alles, was der menschlichen Verkörperung angetan wird 
      - und ebenso der artifiziellen Person.

http://www.freiheitistselbstbestimmtesleben.de/hijacking.htm

Um dieses „ungefährdet“ durchsetzen zu können, wechseln die Handelnden die Rechtsebenen.
CiC   TITEL VIII     LEITUNGSGEWALT    
Can. 135 — § 1. Die Leitungsgewalt wird unterschieden in gesetzgebende, ausführende und richterliche Gewalt.
§ 3. Richterliche Gewalt, die Richter oder Richterkollegien besitzen, ist auf die im Recht vorgeschriebene Weise 
auszuüben und kann nur zur Vornahme von Handlungen für die Vorbereitung eines Dekrets oder Urteils delegiert 
werden.
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Sie wechseln damit in den corpus iudex canonis, denn auch dort ist die richterliche Gewalt definiert.
Niemand sagt mir, welche Rechtsebene Richter oder Anwalt betritt, wenn er seinen Talar überstreift

Gattungsname dient
der Bezeichnung
einer Art oder Gat-
tung vom Dingen,
wie Baum, Mensch,
Geist …

Der Name Mensch wäre danach ein Gattungsname, welcher ein Ding bezeichnet ……..
wiki/Golem .. handelt es sich um ein aus Lehm gebildetes stummes menschenähnliches Wesen, 
                       das oft gewaltige Größe und Kraft besitzt und Aufträge ausführen kann. 

Nachdem der durch Priester geschaffene personifizierte Gott:
JaHWeH dem Lehnkloß ( Golem => Ding Mensch ) sein
Odem eingeblasen hat, wird dieser zur lebendigen Seele.

Beansprucht nun dieser „Gott“ sein Schöpfungsprodukt?
Offenkundig ja, denn die Menschen werden dem jüngsten
Gericht auf Gedeih und Verderb ausgeliefert sein < Bibel.

„Jeder von Ihnen … muss ‚vor dem Richterstuhl des Heiligen Israels erscheinen … und dann müssen sie gemäß 
dem heiligen Richterspruch Gottes gerichtet werden.‘ (2 Nephi 9:15.) Der Apostel Johannes schrieb: „Auch 
richtet der Vater niemand, sondern hat das Gericht ganz dem Sohn übertragen.“ (Johannes 5:22.) Der Sohn 
wiederum wird andere aufrufen, um beim Gericht zu helfen. Die Zwölf, die während seines irdischen Wirkens    
bei ihm waren, werden die zwölf Stämme Israels richten (siehe Matthäus 19:28; Lukas 22:30). Die nephitischen 
Zwölf werden die Nephiten und die Lamaniten richten (siehe 1 Nephi 12:9,10; Mormon 3:18,19).
Vom Gesicht Christi kann das Schwert des Gerichtes ausgehen (Offenbarung 1,16 und 2,16), welches in spätmit-
telalterlichen Darstellungen durch die Lilie der Gnade auf der anderen Seite ergänzt wird. Matthäus berichtet in 
seinem Evangelium über das Jüngste Gericht (Weltgericht). Jesus trennt hier als Richter die Gerechten von den 
Ungerechten: „Was ihr für einen meiner geringsten Brüder getan habt, das habt ihr mir getan.“ Zu den Unge-
rechten sagt er jedoch: „ Weg von mir, ihr Verfluchten, in das ewige Feuer, das für den Teufel und seine Engel 
bestimmt ist!“ und schließt: „Und sie werden weggehen und die ewige Strafe erhalten, die Gerechten aber das 
ewige Leben..“ (vgl. Mt 25,31–46 EU)
wiki/Höllensturz  Daneben hat Höllensturz noch eine dritte Bedeutung: Sie bezieht sich nicht auf die Vertreibung 
des Teufels und seines Gefolges aus dem Himmel, sondern auf die Verdammung der Sünder beim Jüngsten 
Gericht. Sie stellt das Gegenstück zur Aufnahme der Gerechten ins Paradies dar.

Fassen wir folgende Zwischen - Erkenntnis zusammen:
Ego cogito ergo sum: jeder von uns ist ein Seinswesen mit bewußtem ICH BIN - Verständnis.
Wir sind untrennbare und damit auch unteilbare lebende natürliche „Einheiten“ des unendlichen 
Seins, welches gleichzeitig zeitlos Alles was ist, ist.
Wir erinnern uns und gewinnen so Erkenntnisse durch Erkennen ( was ist … der Wahrheit ). Gemäß
dem Freien Willens unseres Seins, unseres ICH´s / Ego´s manifestieren wir als materielle physische 
Wesen in einem menschlichen Körper. Unser Seinswesen ist grenzenlos und unterliegt keine 
Beschränkungen, auch keinen rechtlichen. Unser Körper unterliegt der Natur: den Naturgesetzen 
und dem natürlichen Recht.

All dies ist den Herrschenden bewußt und bekannt - dennoch streben sie absolute Macht über alles 
an - so brauchen sie selbst nicht mehr zu arbeiten.
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Sie erschaffen mit Hilfe von Juristen und Priestern eine mehrdimensionale Fiktion - Recht als CiC 
sowie als Völker- und positives Recht. Sie zwingen die Menschen darunter - entweder in dem sie 
diese wehrlos halten ( Neugeborene ) oder durch Angst erpressen ( Taufe => Hölle ).
Niemand hat Zugriff zur alleinige Existenz(ebene) - selbstverständlich auch nicht rechtlich.
Also werden - in der groben Vereinfachung - das canonische Recht oberhalb bzw. in einer Art 
Paralleldimension des positiven Rechts geschaffen, in welches die nun vom weltlichen Standpunkt 
aus weder Richter noch Staatsanwälte oder Rechtsanwälte erreichbar sind, sobald sie ihren Talar 
tragen ( Schutz durch die Priesterkaste <> Vatikan ).

Erklärt dies die Selbstherrlichkeit im Verhalten vor allem von Priestern, Beamten und Juristen?
Selbstherrliches Verhalten kennen wir selbstverständlich auch von „Normalbürgern“ - dies ist wie 
Arroganz - auch verschiedentlich eine Art Schutzpanzer. Die Selbstherrlichkeit von Priestern und 
ihrer Schöpfung führte zu unzähligem Tod wegen Blasphemie ….. So ist man nicht nur Querulant, 
sondern in -A- Staatsverweigerer ( bis 2 Jahre Haft ), wenn man Richter, …., Urteile, Jugendamts- 
oder polizeiliche Maßnahmen „anzweifelt“, weil man hinterfragt und um Belege explizit bzgl. 
Rechtsgrundlage bittet. Für mich ist auch dies eine Form von Selbstherrlichkeit, wenn diejenigen, 
welche begonnen haben, das Wirken der Macht zu verstehen, alle Anderen als Schlafschafe abwer-
tend bezeichnen - wie viele Jahrzehnte gehörten sie dieser „Gruppe“ auch an? Was geschah (bei sehr
vielen war es großes Leid), daß sie begannen zu hinterfragen?
Wenn ich einen Mörder ermorde, wie kann dann noch unterschieden werden?
Wenn ich in eigener Selbstherrlichkeit mich gegen Menschen und Staat oder Kirche (Blasphemie) 
stelle, wie unterscheidet mich meine Selbstherrlichkeit von Angehörigen der Machtgruppen?
Wie viele Menschen begegnen mit Haß, Wut und Ablehnung allen, die anders sind -
ohne die echte Bereitschaft den Anderen verstehen zu wollen - selbstherrliche
Ablehnung ist so viel einfacher. Vielleicht sollte man sich einfach mal wieder an
Ghandi und Ahimsa erinnern …...
Meine Betrachtung: Menschen mit Mut (Anmut, Demut, Gleichmut, ..) ist Arroganz
ebenso fremd wie selbstherrliches Auftreten - ich danke Ihnen für Ihr Sein!

Dazu vlt. noch ein / zwei Hinweise => verfassungsgebende Versammlung
wiki/Verfassunggebende_Versammlung
In einer Verfassunggebenden Versammlung konkretisiert sich die verfassunggebende Gewalt des Volkes.
Nach dem demokratischen Legitimitätsprinzip der Volkssouveränität ist sie im Besitze des originären 
pouvoir constituant, weshalb sie einen höheren Rang hat als die auf Grund einer bereits erlassenen 
Verfassung gewählte Legislative, Organ des pouvoir constitué, der verfassten Staatsgewalt

daher: „Das Grundgesetz war keine Verfassung“ Quelle: http://www.bpb.de/geschichte/deutsche-
geschichte/grundgesetz-und-parlamentarischer-rat/39014/warum-keine-verfassung
Entstehung der Bundesrepublik Deutschland Quelle: http://www.bpb.de/geschichte/deutsche-
geschichte/grundgesetz-und-parlamentarischer-rat/38975/kurzueberblick

Nun gibt es websites & Interviews von Sprechern einer sog. verfassungsgebenden Versammlung für
Deutschland; dazu müßte 1. die bis heute geltende Paulskirchenverfassung vom gesamten deutsch-
sprachigen Volk aufgehoben werden und 2. vom gesamten deutschen Volk ein Verfassungskonvent 
einberufen werden, in dem ihre direkt gewählten Delegierten sitzen. Keine der beiden Vorausset-
zungen dürfte vorliegen, dennoch sind die Reden, welche geschwungen werden, atemberaubend.
 …….. auch eine Art Selbstherrlichkeit, ebenso wie die bis zu 3 „amtierenden“ Reichsverweser.

BR in D   http://www.freiheitistselbstbestimmtesleben.de/thema02.htm
Treuhand http://www.freiheitistselbstbestimmtesleben.de/thema05.htm
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- daher wundere ich mich nicht, daß es keinen echten Fortschritt gibt, denn die Selbstherrlichkeit 
von Gläubigen / Priestern und weltlicher Macht wie Herrscher und Beamte unterscheidet sich eben 
nicht von der, welche so viele Menschen an den Tag legen, die sich als wissen einstufen.
<<<<< oder wie seht Ihr dies ?

Hinweis zu https://www.gesetze-im-internet.de/pauswg/BJNR134610009.html
Bundesministerium der Justiz und für Verbraucherschutz: Gesetz über Personalausweise
§ 9 Ausstellung des Ausweises
(1) Personalausweise und vorläufige Personalausweise werden auf Antrag für Deutsche im Sinne 
des Artikels 116 Abs. 1 des Grundgesetzes ausgestellt.

Dazu
GG Art 116  (1) Deutscher im Sinne dieses Grundgesetzes ist .. , wer die deutsche Staatsangehörig-

keit besitzt oder als Flüchtling oder Vertriebener deutscher Volkszugehörigkeit oder
als dessen Ehegatte oder Abkömmling in dem Gebiete des Deutschen Reiches nach 
dem Stande vom 31. 12. 1937 Aufnahme gefunden hat.

(2) Frühere deutsche Staatsangehörige, denen zwischen dem 30. Januar 1933 und dem 
8. Mai 1945 die Staatsangehörigkeit aus politischen, rassischen oder religiösen 
Gründen entzogen worden ist, und ihre Abkömmlinge sind auf Antrag wieder 
einzubürgern. Sie gelten als nicht ausgebürgert, sofern sie nach dem 8. Mai
1945 ihren Wohnsitz in Deutschland genommen haben und nicht einen 
entgegengesetzten Willen zum Ausdruck gebracht haben.

Wieso teilt Ihr der BR in D nicht Euren entgegengesetzten Willen mit?

http://www.freiheitistselbstbestimmtesleben.de/staatenlose.htm

Im letzten Rundschreiben zitierte ich die widerrechtliche Absetzung desjenigen, der den Namen 
Kaiser führen durfte … einer Deutschen Reichsverfassung, welche nur ein Gesetz war … und nur 
diesen Namen trug, jedoch die Voraussetzungen einer Verfassung nie erfüllte und daher keine war.

Daher waren diejenigen nicht befugt, diesen Friedensvertrag 1919 zu unterzeichnen ( oder darf eine 
Putzfrau für die Firmenleitung rechtswirksam / -kräftig unterschreiben ?).

Zitat: Unmittelbar vor der Ausrufung der Republik durch Philipp Scheidemann hatte Reichskanzler Max von 
Baden eigenmächtig die Abdankung des Kaisers verkündet sowie sein Amt an den SPD-Wortführer Friedrich
Ebert übertragen. Dazu war von Baden zwar nicht legitimiert gewesen, Wilhelm II. begab sich noch am 9. 
November 1918 in sein Exil. Die formelle Abdankung Wilhelms II. erfolgte am 28. November 1918. 

Daher haben den nach wie vor bestehenden Waffenstillstand von 1918, der von 1939 bis 1945 durch 
Kriegshandlungen unterbrochen worden war. Bei einem Friedensvertrag müßten alle Gebietsgewinne
auf den Stand vor Kriegsausbruch 1914 wiederhergestellt werden.
Dazu gibt es ein Interview mit Putin „… wer will diese Büchse der Pandora öffnen?“
https://www.youtube.com/watch?v=JW8a817zNtI
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 Auch hier wieder Eigennamen: das Deutsche Volk ( ebenso im GG ), das Deutsche Reich etc. 
Das deutsche Volk wird auch von ihm (im Mandatarstaat) ebenso wenig wie von der BRD adressiert. 
Ewiger Bund ist ebenso ein Eigenname wie Deutsches Reich - wobei dieses nicht zwingend das 
Reich der Deutschen ist, denn dann könnte / sollte es deutsches Reich geschrieben werden oder 
eben Reich der Deut  schen namens Ewiger Bund   lauten. Sollte - wie es bei der BR in D bewiesen ist 
- ebenso seit 1849 kein (Ver)Bindung zwischen dem sog. Staat ( eher Fiktion [im Recht] ) und dem 
deutschen Volke bestanden haben, wieso haben sich dann Deutsche als Soldaten für das Vaterland 
rekrutieren / meucheln lassen? Wieso folgten sie einem Führer / General eines fremden Konstrukts?
Aus Täuschung läßt sich kein Recht oder Pflicht ableiten … und dies nicht erst seit Mai 1849 !!
Frage: wer ist der Inhaber der Namensrechte am Deutschen Volk ?
           - bzw. an diesem Produkt ( mit Personalausweis ) als solches bzw. an dieser Unternehmung? 

Meiner Meinung nach weißt der „Gelbe Schein“ die Zugehörigkeit zum deutschen Volke nach !
Denn nach Prof. E. Röper, Bremen ist „Das deutsche Volk“, nicht die Bevölkerung (in) BRD oder 
DDR, sondern es ist der „Träger des Selbstbestimmungsrechts im Sinne des allgemeinen universa-
len Völkerrechts“ - und kein (Waschmittel) OMO
namens Deutsches Volk, welches evtl. ein Produkt
des Vatikan ist -- vor allem aufgrund ihres Gottes -
(OMO) Gnadentums, welches die Kaiser und damit
auch Wilhelm II krönte ( Fiktion in einer Fiktion ). 
Diese Darstellung des Christen - Gottes und Adam
(hebr.: Mensch) von Michelangelo stellt ja schon
eine Manifestation und Personifikation dar. Das un-
endliche ∞ Sein ist nicht nur die Summe allen Seins,
sondern vor allem   ES IST  ..  die reine pure Existenz - unverfälschte >Lebens<Energie allen Seins

Nichts ist, ohne Teil des unendlichen ∞ Seins zu sein.
So könnte man auch jeden benannten Gott als ein Mosaiksteinchen des unendlichen ∞ Seins be-
zeichnen, welches durch die Namensgebungen / ihre Benennung „quasi heraus gefallen“ ist - denn 
kein Priester oder Gläubiger kann das unendliche ∞ Sein erfassen …. damit auch niemals (gemäß 
der gegebenen eigenen Auffassungsgabe) das unendliche ∞ Sein benennen - ihm einen Namen 
geben --- schließlich ist das ∞ Sein Alles und noch viel mehr.
 
Mit der Annahme der Existenzform als Mensch, „wechselt“ ein Aspekt des unendlichen ∞ Seins in 
das Diesseits und manifestiert, materialisiert sich im physischen Sein ( zusätzlich zu seiner immer 
währenden Existenz innerhalb / als untrennbarer Teil [wird irrtümlich als Seele bezeichnet] des un-
endlichen ∞ Seins ). Wobei der Lebensfunke vom personifizierten Vater (Zeigefinger) überspringt. 
http://www.bibel-online.net/buch/luther_1912/1_mose/1/#1
26 Und Gott sprach: Laßt uns Menschen machen, ein Bild, das uns gleich sei, .. 27 Und Gott schuf 
den Menschen ihm zum Bilde, zum Bilde Gottes schuf er ihn; und schuf sie einen Mann und ein Weib. 
Michelangelo zeichnet hier Gott als den Älteren, der den jungen Menschen als Lebensspender / 
Lebensgeber erschuf. Als Vaterfigur ist er nicht nur Erzieher und Vorbild, sondern auch der Träger 
der Werte, welche den jungen Menschen in ihr Leben mitzugeben sind.

Unser Vornamen spezifizieren uns als Teil einer materialisierten Familie und der Familienname gibt
Kund, welcher Ahnenreihe wir angehören. Mit dem Tod - also dem Ende der physischen Existenz-
form - „kehren wir zurück“ - d.h. wir verfügen nur mehr über unsere immer währenden Existenz 
innerhalb des unendlichen ∞ Seins. Im Tode legen wir unseren Vor- und Familiennamen - mit dem 
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Ende unserer materialisierten Manifestation ab => um zurückkehren zu können.

Wie ist dies nun mit einem benannten Gott ?
Seine Namensgebungen / Benennung spezifiziert ihn als eine definierte Energie(erscheinung) durch
die materialisierten Menschen: Priester und Gläubigen, die ihn anbeten und so erschufen.
Wie oben erschaffen sich Priester und Gläubige zumeist ein Bild - und wenn es nur das Folterinstru-
ment Kreuz / Pfahl ist - vielfach durch Statuen, Ikonen, Bilder, Gebäude ( Tempel ), … ---- all dies 
ist endlich ( wir werden nach dem Diesseits im Jenseits wieder völlig im ∞ Sein integriert sein ).

Dieser benannte Gott ist zwar im Ursprung auch ein Teil(aspekt) des unendlichen ∞ Seins, welcher 
jedoch auf der Energie des Glaubens seiner Gläubiger beruht - wird er ins Nichts vergehen, wenn 
nicht mehr an ihn geglaubt wird ? - wird dieser benannte Gott mit seiner Anrufung auch aus der 
Energie des unendlichen ∞ Seins herausgebrochen, um nun seine eigene spezifische und individu-
elle Energie(quelle) für seine gläubigen Gläubiger zu sein ( durch den Glauben der Menschen 
erschaffen, welche ihm ihre Opfer / Lebensenergie geben und dafür Wunder erwarten ) ? ---->
> Euch geschehe nach Eurem Glauben (Markus 11.22-24 & Matthäus 9:29 ) <

Der Titel „Herr" lautet auf Gott angewandt Adonai ( Hebr. adon, griech. κύριος ), im englischen 
Lord. So kennen wir Anrufungen, welche idR immer benannt sind: Oh, Lord can you buy me a MB
 … oder auch „die Geister, die ich rief, werde ich nicht mehr los“
So sind wie oft „Namen“ mehr als nur dieses - sie sind Titel oder Funktion(snamen / -beschreibung).

D.h. die Macht der Anrufung bedarf der Möglichkeit der Benennung; dies ist aber bzgl. dem unend-
lichen ∞ Sein unmöglich - und dies hat auch so zu sein. Die Macht der An-/Ausrufungen kennen wir
auch vor dem Gericht: „es wird ausgerufen der Fall ...“ Ohne die „staatliche Pflicht“ der Namens-
führung, hätten sie keinen Zugriff - auch nicht auf die Person => Verfügungsrecht / -befugnis durch 
die Geburtsurkunde … (?) bzw. das der Eltern <=> als Unterwerfung unter Normen ( Rahmenbe-
dingungen ), welche bspw. durch Dogmen und Rituale manifestiert werden <= Unfreiheit und Inter-
essen der Priester, welche nichts mit Wahrheit, Ehre oder Würde zu tun haben müssen. 

http://www.bibel-online.net/buch/luther_1912/1_mose/2/
19 Denn als Gott der HERR gemacht hatte von der Erde allerlei Tiere auf dem Felde und allerlei 
Vögel unter dem Himmel, brachte er sie zu dem Menschen, daß er sähe, wie er sie nennte; denn der 
wie Mensch allerlei lebendige Tiere nennen würde, so sollten sie heißen. 20 Und der Mensch gab 
einem jeglichen Vieh und Vogel unter dem Himmel und Tier auf dem Felde seinen Namen
http://www.bibel-online.net/buch/luther_1912/1_mose/1/#1
Der Mensch ein Bild Gottes
26 Und Gott sprach: Laßt uns Menschen machen, ein Bild, das uns gleich sei, die da herrschen über 
die Fische im Meer und über die Vögel unter dem Himmel und über das Vieh und über die ganze 
Erde und über alles Gewürm, das auf Erden kriecht. 27 Und Gott schuf den Menschen ihm zum 
Bilde, zum Bilde Gottes schuf er ihn; und schuf sie einen Mann und ein Weib.

Aus der Genesis wird der Machtzusammenhang ersichtlich: Menschen haben zu herrschen über das
Vieh und über die ganze Erde und dazu gab der Mensch einem jeglichen Tier seinen Namen.
Wobei hier Name auch Gattungsname gemeint sein dürfte ( Pferd, Insekt, Wirbeltieren, … ) und 
somit der Abgrenzung dienen dürften ( wobei sich ja auch >Hohe<Priester zum gemeinen Volk bspw. als 
Papst abgrenzen, um von diesem Volk versorgt zu werden ): die Herrschaft erfolgt über den Namen.

wiki: Die Bezeichnung „Zweischwerterlehre“ rührt daher, dass Gelasius seine Darlegungen als Exegese zu 
Lk 22,38 formulierte. Dort heißt es über die Apostel: „Sie sprachen aber: Herr, siehe, hier sind zwei Schwer-
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ter. Er sprach zu ihnen: Es ist genug.“ Daraus wurde gefolgert, es gebe in der Welt zwei höchste Gewalten 
nebeneinander, nicht mehr und nicht weniger. Auf päpstlicher Seite verwies man im Investiturstreit darauf, 
dass sich bei Lukas die Apostel im Besitz der Schwerter befinden; ferner wurde die Lehre weiter auf den 
Papst zugespitzt unter Verweis auf Matthäus (Mt 26,52), wo Jesus Petrus anweist, sein Schwert in die 
Scheide zu stecken. Der Papst verfüge daher als Nachfolger des Apostels Petrus über das weltliche    
Schwert (gladius materialis) und das geistliche (gladius spiritualis), überlasse das weltliche aber freiwil-   
lig und widerruflich dem Kaiser. Eine erste Ausformulierung dieser Interpretation findet sich im Dictatus 
Papae  von 1075 und später auch bei Bernhard von Clairvaux. ___ Zitat Ende ___
 
Somit ist die gesamte Welt spätestens seit dem 18. November 1302 durch die päpstliche Bulle 
Unam_Sanctam des Papst Bonifatius VIII. eine Theokratie ( und nicht nur die Vatikanstadt ).

So habe ich schon vor einigen Jahren die Auffassung vertreten: als das weltliche Rom seinen Zenit 
überschritten hatte und zudem unsere Vorfahren nicht besiegen konnte, wurde der Krieg (wie auch 
heute) versteckt weiter geführt - durch den Vatikan und der Unterdrückung der nordischen Stämme 
- in Deutschland bereits durch das heilige römische Reich deutscher Nation … bis heute.
Die weltliche Struktur Roms finden wir in den USA wieder: statt dem römischen .. haben wir dort 
den us Senat etc. Dies dürfte die Macht der USA erklären. Die 300 Senatoren in Rom kennen wir 
heute als die 300 mächtigsten Familien, welche die Welt damals wie heute als Schatten regieren.

Zurück nach D: da sowieso kein öffentliches Recht in der BR in D geben kann, 
wird die weltliche Abwandlung des Rechts des Vatikan ( CiC ) wohl zur Anwen-
dung kommen. Was meint Ihr ?
Ich freue mich auf Eure Gedanken

  Euer Peter

Ergänzender Hinweis aus früherer Rundmail:
Wir wissen: Prof. Albrecht führte ( offiziell ?) die juristische Person des Staates 1836 ein.
Bis dahin war der einzige Souverän: der König / Kaiser subjektidentisch mit dem Staat.

Meine Betrachtung: die juristische Person des Staates ist dasjenige Element, welches Verträge ein-
geht. Es kann auch so weit gehen, daß „Staat“ grundsätzlich nichts real anfaßbares, sondern rein 
eine juristische Fiktion im Handelsrecht/-buch ist oder „allein“ zur Verrechnung von Buchwerten 
geschaffen wurde.

Bsp. Deutsches Volk deutsches Volk
Deutsches Reich deutsches Reich
United States of America united states of America

Bei deutsches Volk | deutsches Reich | united states of America
kann man fragen: welches Volk | Reich | America und bekommt dann die genauere Spezifikation.

Diese Frage kann man bei Deutsches Volk | Deutsches Reich | United States of America nicht mehr 
sinnvoll stellen, denn dies sind alles Eigennamen - genau wie bei:

Grundgesetz für die Bundesrepublik Deutschland : 23.05.1949
https://www.bundestag.de/grundgesetz            Eingangsformel 
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Der Parlamentarische Rat hat am 23. Mai 1949 in Bonn am Rhein in öffentlicher Sitzung 
festgestellt, daß das am 8. Mai des Jahres 1949 vom Parlamentarischen Rat beschlossene 
Grundgesetz für die Bundesrepublik Deutschland in der Woche vom 16.-22. Mai 1949 durch die 
Volksvertretungen von mehr als Zweidritteln der beteiligten deutschen Länder angenommen worden
ist. Auf Grund dieser Feststellung hat der Parlamentarische Rat, vertreten durch seine Präsidenten, 
das Grundgesetz ausgefertigt und verkündet. << Insichgeschäft BGB 181

Präambel Im Bewußtsein seiner Verantwortung vor Gott und den Menschen,
von dem Willen beseelt, als gleichberechtigtes Glied in einem vereinten Europa dem Frieden der 
Welt zu dienen, hat sich das Deutsche Volk kraft seiner verfassungsgebenden Gewalt dieses 
Grundgesetz gegeben.
Die Deutschen in den Ländern …. haben in freier Selbstbestimmung die Einheit und Freiheit 
Deutschlands vollendet. Damit gilt dieses Grundgesetz für das gesamte Deutsche Volk ________

Bevor wir den Text primär unter der „OMO Prämisse“ betrachten - der Parlamentarische Rat hat 
festgestellt, daß das vom Parlamentarischen Rat beschlossene Grundgesetz durch die Volksvertre-
tungen angenommen worden ist; der Parlamentarische Rat hat, vertreten durch seine Präsidenten, 
das Grundgesetz ausgefertigt und verkündet. 
Kommt darin das deutsche Volk nur ein einziges Mal vor ? - vor allem im Wissen, daß die alliierten 
Generäle die Ministerpräsidenten einsetzen, welche ihre Landesparlamente bildeten.

Die juristische Person mit dem Eigennamen Parlamentarischer Rat ( also OMO ), welche von Mit-
gliedern der sog. Volksvertretungen besetzt wurde, hat etwas beschlossen, welches dieselbe Institu-
tion: Volksvertretungen angenommen hat, so daß seine Präsidenten, K. Adenauer, dieses verkünden 
konnten ( zum Dank wurde dann der frühere Kölner O.Bürgermeister der 1. Bundeskanzler ).

Präambel unter der „OMO Prämisse“: .., hat sich das Deutsche Volk kraft seiner verfassungsgeben-
den Gewalt dieses Grundgesetz gegeben. Die Deutschen in den Ländern …. haben in freier Selbst-
bestimmung die Einheit und Freiheit Deutschlands vollendet. Damit gilt dieses Grundgesetz für das 
gesamte Deutsche Volk __ Zitat Ende __
Wer ist nun diese juristische Person > das Deutsche Volk <?
Welche Mitglieder oder Angestellten oder Personen hat dieses Deutsche Volk ?
In welchem (Handels)Register(gericht) ist diese juristische Person das Deutsche Volk eingetragen?
Zweifelsfrei ist es nicht das Volk der Deutschen, welches sich deutsches Volk nennt.

Wie kann eine juristische Person eine verfassungsgebende
Gewalt haben ?
Darüber verfügt nur der Mensch - für eine gesell-
schaftliche Organisation als Volk(sstamm).
Dadurch treffen „Die Deutschen in den Ländern …. haben
in freier Selbstbestimmung die Einheit und Freiheit
Deutschlands vollendet. Damit gilt dieses Grundgesetz
für das gesamte Deutsche Volk“ nicht zu 
- wobei hier nun wieder zu fragen ist: wer ist diese
juristische Person (OMO) „das gesamte Deutsche Volk“?

I. Die Grundrechte Art 1  
(2) Das Deutsche Volk bekennt sich darum zu unver-
letzlichen und unveräußerlichen Menschenrechten ..
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Also das Waschmittel OMO bekennt sich als das Deutsche Volk zu unverletzlichen und 
unveräußer-lichen Menschenrechten .. - wie seltsam, daß eine tote Fiktion, welche nur auf dem 
Papier scheinbar existiert sich zu Menschenrechten bekennen kann.

Damit ist aber nicht gesagt, daß diese für ….. wen
auch immer …. eingehalten werden.
Für Menschenrechte braucht es Menschen; allerdings
bewegen wir uns hier im Umfeld von Fiktionen -
dazu gehört sicherlich auch die natürliche Person.
In diesem Umfeld gibt es keine Menschen 
- wohl deshalb auch kein deutsches Volk.

Art 146  
Dieses Grundgesetz, das nach Vollendung der
Einheit und Freiheit Deutschlands für das
gesamte deutsche Volk gilt, …..

Gemäß meiner Betrachtung wird hier von der
Ausdehnung > Deutschland < und seine physisch
existenten Volk als deutsches Volk gesprochen.
Bundesrepublik Deutschland ist ein zusammen-
gesetzter Eigenname .. identisch zum Deutschem
Volk und dürfte ebenfalls auf die juristische Person verweisen.
Die Löschung des GG Art. 23 beweist, daß das Wirken solch einer juristischen Person nicht auf ein 
Gebiet / Region beschränkt ist bzw. für die Entfaltung seiner Wirkung kein Territorium braucht - 
dem steht gegenüber, daß Gesetze eine räumliche Definition .. brauchen / haben ...
Wie kann nun OMO als Bundesrepublik Deutschland sagen, man würde sich innerhalb von ihr 
aufhalten ( in der Waschmittelschachtel ) ?

wiki/Juristische_Person
Als juristische Person wird eine Personenvereinigung oder ein Zweckvermögen mit gesetzlich aner-
kannter rechtlicher Selbständigkeit bezeichnet. Nach der Fiktionstheorie Friedrich Carl von Savignys 
ist die juristische Person lediglich eine Fiktion, die nicht handeln kann. Ihr zufolge wird die juristische 
Person von ihren Organen und Organwaltern vertreten. Nach der Lehre von der realen Verbandsperson 
ist das Organ Teil der juristischen Person. Nach einer anderen Ansicht fungiert die juristische Person 
nur als Zurechnungsschema.  Weil das Recht eine Ordnung menschlichen Verhaltens ist,  müssen alle 
Aussagen über Rechte und Pflichten einer Juristischen Person in eine Verhaltensordnung für Menschen 
übertragen werden: Die Pflichten und Befugnisse einer Juristischen Person sind daher den Menschen 
zuzurechnen, die in dem Verband organisiert sind. Die juristische Person besitzt anders als bspw. die 
Gesamthandsgemeinschaft eine eigene Rechts- und Parteifähigkeit unabhängig vom Bestand ihrer 
Mitglieder und deren Vermögen. Die Mitglieder sind allerdings an der juristischen Person vermögens-
rechtlich, etwa durch Aktienbesitz oder korporativ beteiligt. Die juristische Person kann am Rechtsver-
kehr teilnehmen und ist handlungsfähig durch ihre Organe (Drittorganschaft). Der Bund und die Län-
der sind bundesgesetzlich (§ 12 Abs. 1 InsO) nicht insolvenzverfahrensfähig. Gleiches gilt für jene juris-
tischen Personen des öffentlichen Rechts eines Landes, wenn sie der Aufsicht eines Landes unterstehen.

http://wirtschaftslexikon.gabler.de/Definition/juristische-person.html
Juristische Personen sind nicht deliktsfähig, also auch strafrechtlich nicht verantwortlich. An ihrer 
Stelle können ihre Organträger (Vorstand, Geschäftsführer etc.) bestraft werden (§ 14 I Nr. 1 StGB). 
Sonderregelung im Ordnungswidrigkeitengesetz (OWiG) (§§ 29, 30 OWiG).        __ Zitat Ende __
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Für die Bundesrepublik äußerst praktisch, daß eine juristische Person nicht deliktsfähig, also auch 
strafrechtlich nicht verantwortlich ist.

http://www.freiheitistselbstbestimmtesleben.de/nation_versus_staat.htm

Théorie générale de l'État = Allgemeine Staatslehre - Georg Jellinek entfaltet seine Theorie des 
subjektiven öffentlichen Rechts aus dem Grundverhältnis zwischen Bürgern und Staat, dabei ist 
öffentliches Recht alle Rechtsvorschriften, die sich auf die Rechtsverhältnisse des einzelnen zu den 
Trägern öffentlicher Gewalt (Staat, ..), soweit diese als Hoheitsträger auftreten, beziehen.
www.bpb.de/nachschlagen/lexika/politiklexikon/17613/hoheitsrecht    
Hoheitsrecht sind Befugnisse, die dem Staat zur Ausübung seiner inneren Souveränität (die durch 
Verfassung und Gesetze begrenzt ist) und seiner äußeren Souveränität (die durch völkerrechtliche 
Verträge begrenzt ist) zustehen.

Jellinek Georg: „Das System der subjektiven öffentlichen Rechte     von 1919
Allein die öffentlich-rechtliche Qualifikation ist nicht trennbar von der Person ihres Trägers, ohne 
diese Persönlichkeit selbst zu vermindern. Die Persönlichkeit selbst ist iuris publici 
(http://legal-dictionary.thefreedictionary.com/Jus+publicum 
Public Law: A general classification of law concerned with the political and sovereign capacity of a state. ) . 
… der moderne Staat erkennt jedem Menschen, der irgendwie seinem Herrschaftsbereiche verfällt 
diese Eigenschaft zu — ist der Mensch überhaupt Träger von Rechten. Das heißt eben nichts 
anderes als des Rechtsschutzes teilhaftig sein.
Seite 21            Die rechtliche Natur des Staates.
Der Staat ist eine Personeneinheit auf territorialer Grundlage. 
Seite 29 
Jedes Rechtssubjekt aber muss einen Willen haben, der imstande ist seine rechtlichen Interessen zu 
verfolgen. Wird dem Staate Rechtssubjektivität zugeschrieben, woher nimmt er den ihm notwen-
digen Willen? Da aller Wille menschlicher Wille ist, so scheint er selbst willensunfähig zu sein. 
Nur eine Vertretung für ihn wäre denkbar, .. Somit wäre der Staatswille in Wahrheit ..., [der] eines 
Wesens, das sich aus eigener Kraft gar nicht und in keiner Richtung äußern kann, mithin ein Phan-
tom — eine Fiktion ist. Der Wille des Staates (Fall der Kollektivperson) ist … eine Vereinigung 
von Menschen. In der physisch natürlichen Welt sind es nur die Willensakte der Individuen; ... 
Personeneinheit und Organ sind nicht gegen einander selbständig, sondern das Organ ist eben ein 
integrierender Bestandteil der Einheit." 

<< Wie sollen rechtliche oder hoheitliche Befugnisse existieren können, wenn der Staat als juris-
tische Person lediglich ein fiktiver Zurechnungsendpunkt, ein Phantom, eine Fiktion, also ein 
gedachtes Etwas, welches in Wirklichkeit gar nicht vorhanden ist ? - welches zudem unter die 
gesetzlichen Vorgaben aller juristischen Personen fällt - also nicht darüber steht. Daher braucht die 
juristische Person Staat ein Völkerrechtssubjekt Staat - welches jedoch durch debellatio erloschen 
ist und nur als originäres, gegorenes Völkerrechtssubjekt ein Verfassungsstaat und damit ein 
Rechtsstaat sein kann. Nur dieses VRS wäre befähigt, überhaupt bzw. die notwendigen Gesetze als 
hoheitlicher Akt zu erlassen, unter die alle Personen fallen - denn die juristische Person des Staates 
hat keine höheren Befugnisse und kann daher keinerlei, auch keine notwendigen Gesetze verfügen 
oder ratifizieren. Auch die Verträge mit den Alliierten adressieren die Organe ( sog. Verfassungsor-
gane auf Bundesebene: sind definiert durch das Grundgesetz: Art. 38–48, Art. 50–53, Art. 54–61, 
Art. 62–69 und Art. 93, 94, 99, 100 ) und damit die juristische Person, also kein Völkerrechtssubjekt
( Zitat: Vertrag zur Regelung aus Krieg und Besatzung entstandener Fragen ("Überleitungsver-
trag"), am 23. Oktober 1954 in Paris unterzeichneten Protokoll, BGBl. 1955 11 S. 405 ALLGE-
MEINE BESTIMMUNGEN Artikel 1 (1) Die Organe der Bundesrepublik und der Länder sind 
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gemäß ihrer im Grundgesetz festgelegten Zuständigkeit befugt, von den Besatzungsbehörden 
erlassene Rechtsvorschriften aufzuheben oder zu ändern, … ). Die Bundesrepublik kann 
damit kein Rechtsträger öffentlichen Rechts oder hoheitlicher Befugnisse sein.

<< Von dem Gedanken ausgehend, daß in einem Staat der Volkswille ( wirklich und tatsächlich :-
(( von der Politik vertreten wird ) wäre die Frage nach dem genauen Datum, dem Ort und die 
Namen, welche den Friedensvertrag mit den alliierten Mächte unterzeichneten haben, zu stellen. 
Der Kriegszustand wurde 1952 beendet, durch die Pariser Verträge vom Oktober 1954 - in Kraft 
getreten am 5.5.1955 - fixiert. Seit dieser Zeit wandelte sich die kriegerische Besetzung in eine 
„occupation fiduciaire“, eine treuhänderische Besetzung durch mit den alliierten Mächten 
assoziierten nicht einmal de-facto-Regierungen der Bundes- und Gliedstaaten >>

http://www.bpb.de/nachschlagen/lexika/recht-a-z/22431/juristische-person        
Eine juristische Person ist rechtsfähig und wird im Rechtsleben wie eine natürliche Person 
behandelt, .. sie ist im Prozess parteifähig und handelt durch ihre Organe. Nach überwiegender 
Ansicht ist die juristische Person eine besondere, zweckgebundene Organisation, der vom Gesetz 
Rechtsfähigkeit zuerkannt wird; anderer Ansicht nach ist sie bloße Fiktion ...
<< D.h. jede juristische Person braucht zwingend ein geltendes öffentliches Recht und damit auch 
einen Hoheitsakt (Gesetz) zur Entstehung einer juristische Personen des öffentlichen Rechts  –––  
dabei geht jedes öffentliche Recht eines Rechtsstaates immer auf den Verfassungsstaat als VRS 
zurück. Oder anders gesagt: ohne korrekt etabliertes und geltendes öffentliche Recht eines Verfas-
sungsstaat als VRS kann kein Staat als juristische Person existieren - aber die Fiktion kann 
dennoch bestehen. >>

Der primäre Unterschied ist also, daß es sich bei einer Nation um eine 
Gemeinschaft von Menschen gleicher Herkunft handelt und beim 
Staat um ein Herrschaftsverhältnis von Menschen über Menschen.

Ich gehe jedoch noch weiter: Staat ist für mich heute vorwiegend zu einer juristischen Definition 
geworden und hat seinen Bezug zum Naturrecht <=> die Gemeinschaft von Menschen verloren.
originäre Völkerrechtssubjekte 
nur wenn ein Staat ein originäres Völkerrechtssubjekt mit uneingeschränkten hoheitlichen und völ-
kerrechtlichen Befugnissen als ausschließlicher Souverän ist, existiert ein Rechtsträger des öffent-
lichen Rechts ( da nur ein originäres Völkerrechtssubjekt mit uneingeschränkten hoheitlichen Befugnissen 
Gesetze erlassen darf, Beamte haben kann und darf - trifft dies für die Bundesrepublik zu ?)

Der Staatsrechtslehrer Wilhelm Eduard Albrecht (1800-1876), einer der Göttinger 7: „Somit zerlegt 
sich das Leben des Einzelnen (Herrschers und Unterthanen) in zwey Partien, die eine, in der er um 
jenes Allgemeinen willen, im Namen und Dienste des Staats, als Haupt oder Glied desselben, 
berechtigt oder verpflichtet ist, die andere, in der er, als selbständiges Individuum, um seiner selbst 
willen Rechte, oder um eines Anderen willen Verpflichtungen hat. 
Die Persönlichkeit, die in diesem Gebiete herrscht, handelt, Rechte hat, dem Staate selbst 
zuzuschreiben, diesen daher als juristische Person zu denken.“
Wilhelm Eduard Albrecht bringt den Gedanken der Rechtspersönlichkeit des Staates als ein 
eigenständiges Subjekt von Rechten & Pflichten, auf.
Der dem Allgemeinwohl verpflichtete Staat wurde damit über die individuellen Personen, egal ob 
Herrscher oder Untertan, gehoben. Die in seinem Namen handelnden Staatsorgane in ihrem 
Handeln ebenfalls an das Gemeinwohl gebunden waren.Die Rechte des Staates als mit den 
Hoheitsrechten ausgestattete juristische Persönlichkeit werden in einer Verfassung gegenüber den 
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Bürgern begrenzt; sie begrenzte allein staatliche Rechte.  
 Georg Arnold Heise (1778-1851) hatte in seinem 1807 erschienenen „Grundriss eines Systems des 
gemeinen Civilrechts“ den Menschen, die bis dahin als einzig mögliche Rechtssubjekte ange-
sehen wurden, die juristischen Personen als mögliche Träger von Rechten und Pflichten beige-
ordnet. => d.h., Ausgangspunkt ist wiederum der Mensch, dem etwas anderes beigeordnet wird. >>>
Der Heidelberger Staatsrechtler Heinrich Zoepfl (1807 -1877) betonte die Persönlichkeitsstruktur 
des Staates stets auch im Hinblick auf die soziale Vernünftigkeit und damit gerade nicht rechtsposi-
tivistisch. Der Staat galt ihm als lebender Organismus und daher als juristisch-sittliche Persönlich  -  
keit im höchsten Grade.
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